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Die Energiewende beginnt vor Ort! 
 

ELWEA plant Windenergieanlage in Polsum – 
Vorstellung des Vorhabens im Stadtplanungsausschuss 
 

Marl. Fossile Energiequellen sind endlich und gehen allmählich zur 
Neige. Die Konsequenz sind steigende Energiekosten. Auf Dauer führt 
an erneuerbaren Energiequellen kein Weg vorbei. Um einen nachhal-
tigen Beitrag zu dieser Energiewende zu leisten, plant die ELWEA 
(Emscher-Lippe-Wind-Energie-Anlagen GmbH) den Bau einer Wind-
energieanlage in Marl-Polsum – denn: Die Energiewende beginnt vor 
Ort! 
 
Die ELWEA ist eine Tochterge-

sellschaft der BETREM Em-

scherbrennstoffe und der STA-

WAG Energie GmbH. Beide sind 

wiederum ihrerseits 100-

prozentige Tochtergesellschaften 

des Wasserwirtschaftsverbandes 

Emschergenossenschaft bzw. 

der Stadtwerke Aachen AG. Bei-

de Unternehmen stehen seit über 

100 Jahren für ein nachhaltiges 

und umweltbewusstes Handeln in 

ihrer Region. 

 

Gepaart mit dem technischen 

Know-How der STAWAG und auf 

Grundlage der bewährten Ver-

netzung der Emschergenossen-

schaft und des Lippeverbandes 

mit den Kommunen, den regiona-

len Versorgern und der regiona-

len Industrie will die ELWEA 

Windenergieanlagen im regiona-

len Umfeld realisieren. Dabei 

setzt das junge Unternehmen auf 

transparente, ganzheitliche Lö-

sungen mit dem größtmöglichen 

Mehrwert für alle Beteiligten in 

der Emscher-Lippe-Region. 

 

Diese Region ist von der ELWEA 

hinsichtlich möglicher Windeig-

nungsgebiete untersucht worden. 

Als Ergebnis der  Untersuchung 

ergab sich im Stadtgebiet von 

Marl ein Potenzial für eine ein-

zelne Windenergieanlage in dem 

Ortsteil Polsum. Der potenzielle 

Standort befindet sich nördlich 

des ehemaligen Schachtes Pol-

sum 1 an der Buerer Straße auf 

einer Freifläche, die dem Lippe-

verband – eine Schwester der 

Emschergenossenschaft – ge-

hört. 

 

Nach dem derzeitigem Pla-

nungsstand ist an diesem Stand-

ort eine Windenergieanlage mit 

einer Nabenhöhe von bis zu 140 



Meter und einer Gesamthöhe von 

bis zu 200 Meter realisierbar. Für 

die Erstellung eines Genehmi-

gungsantrags, der Mitte 2015 

beim Kreis Recklinghausen ein-

gereicht werden soll, sind im 

Vorfeld umfangreiche  Gutachten 

anzufertigen, um die Auswirkun-

gen der Windenergieanlage auf 

Mensch und Umwelt zu prüfen. 

 

Beispielsweise werden die Ge-

räuschemissionen und der Schat-

tenwurf gutachterlich untersucht 

und Vorgaben getroffen, um die 

geltenden Grenzwerte während 

des Betriebs einer Windenergie-

anlage sicher einhalten zu kön-

nen. In einem separaten Arten-

schutzgutachten, welches seit 

Mai 2014 in Bearbeitung ist und 

bis Frühsommer 2015 fortgeführt 

wird, werden die Vorkommen von 

Arten, insbesondere aus der 

Vogelwelt und der Fledermäuse, 

in einem weiträumigen Untersu-

chungsgebiet rund um den ge-

planten Standort der Windener-

gieanlage untersucht und die 

dabei gewonnenen Daten aus-

gewertet. Aus dem Vorhanden-

sein bestimmter Arten können 

sich Restriktionen auf den Be-

trieb der Windenergieanlage 

ergeben. 

 

Die ELWEA strebt für das ge-

plante Vorhaben ein transparen-

tes Vorgehen an. Nach den früh-

zeitigen Abstimmungen mit der 

Stadt Marl und dem Kreis Reck-

linghausen wird nun die Öffent-

lichkeit informiert. Die ELWEA 

wird auch künftig fortlaufend über 

den Projektstand auf dem Lau-

fenden halten. 

 

In einem ersten Schritt ist das 

Projekt am Donnerstag, 11. De-

zember, in der öffentlichen Sit-

zung des Stadtplanungsaus-

schusses vorgestellt worden. Ein 

enorm wichtiges Thema ist dabei 

auch die Beteiligung der Bürger 

an dem Windenergieprojekt. Als 

nächsten Schritt plant die EL-

WEA eine umfassende Informati-

on der Bürger Anfang 2015.  

 

Fakten zur geplanten Anlage 

Geplanter Standort: nördlich der 

Schachtanlage Polsum 1 an der 

Buerer Straße auf einer Fläche 

des Lippeverbandes 

Anzahl: Es handelt sich um eine 

Einzelanlage. 

Gesamthöhe: bis zu 200 Meter 

Nennleistung: bis zu 3 MW 

Geplante Antragsstellung: Mitte 

2015 


